
 

 

 
Deutsch-Griechischer Verein Philadelphia · Kriezi 62-64 · GR-151 25 Maroussi · Griechenland 

Tel.: +30 210 68 48 009 · E-Mail: info@philadelphia1837.gr · Internet: www.philadelphia1837.gr 
Bankverbindung: National Bank of Greece · IBAN: GR45 0110 1420 0000 1424 8003 890 · BIC: ETHNGRAA 

1 
 

 
 

RUNDSCHAU 
 

 

Ausgabe Nr. 15 / Dezember 2025 
 

 
 

KI-ƎŜƴŜǊƛŜǊǘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎΥ α²ŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜǎ !ǘƘŜƴάΦ 
 

 
 
 
 
 

Inhalt 
 

 

1. Grußwort 
2. Einblick 
3. Rundumblick 
4. Rückblick 
5. Ausblick  



 

 

 
Deutsch-Griechischer Verein Philadelphia · Kriezi 62-64 · GR-151 25 Maroussi · Griechenland 

Tel.: +30 210 68 48 009 · E-Mail: info@philadelphia1837.gr · Internet: www.philadelphia1837.gr 
Bankverbindung: National Bank of Greece · IBAN: GR45 0110 1420 0000 1424 8003 890 · BIC: ETHNGRAA 

2 
 

 
 

Grußwort 
 

 

Liebe Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde des Vereins, 

schon wieder gehen wir dem Ende 
eines ereignisreichen Jahres entgegen 
und wir blicken froh auf die 
vielfältigen Begegnungen und Kultur-
veranstaltungen des Jahres 2025 
zurück. Mit ihnen konnten wir unser 
Vereinshaus mit Leben füllen und 
hoffentlich für unbeschwerte Mo-
mente in zumindest global heraus-
fordernden Zeiten sorgen.  
 Ebenfalls froh sind wir darüber, 
dass das Umbauprojekt mit der Ver-
mietung der drei neuen Wohnungen 
einen erfolgreichen Abschluss fand ς 

eine wichtige Grundlage für die finanzielle Stabilität unseres Vereins.  
Aber nicht nur auf der finanziellen, sondern auch auf der programmatischen Seite 

konnten wir die Bedeutung unseres Vereins ausbauen: Da war zunächst der Beitritt von 
Philadelphia zur Vereinigung der Deutsch-Griechischen Gesellschaften (VDGG), für deren 
diesjährigen Fachtag wir dann auch im September der Gastgeber waren und im Vereinshaus 
eine Plattform für interessante Vorträge und Begegnungen bieten konnten. Daneben haben 
wir in 2025 zwei neue Formate aus der Taufe gehoben: einen Literaturgesprächsabend unter 
ŘŜƳ aƻǘǘƻ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ DƻŜǘƘŜ-Institut 
ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀάΦ bŜōŜƴ ŘƛŜǎŜƴ ƴŜǳŜƴ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴ ōƛƭŘŜǘŜƴ 
unsere übrigen kulturellen Angebote weiter das Herzstück unserer Arbeit: Die zahlreichen 
Ausflüge und Wanderungen, Kinoabende, das Literarische Quartett und unsere monatlichen 
Stammtische erfreuten sich großer Beliebtheit und boten Anlässe zu Begegnungen und 
Diskussionen, die erst durch Ihre rege Beteiligung, für die wir uns an dieser Stelle sehr herzlich 
bedanken möchten, inspirierend und bereichernd wurden. ς Als Zeichen des Zuspruchs für 
unsere Aktivtäten sehen wir auch das Wachstum der Mitgliederzahl seit 2024 um 31 auf 
nunmehr 200 Mitglieder. 
 Ihnen und Ihren Familien wünschen wir von Herzen ein besinnliches Weihnachtsfest, 
frohe Feiertage und einen gesunden, glücklichen Start in ein erfolgreiches neues Jahr 2026! 
   

Gesine Kötzing 
für den Vorstand   

 
 
  

Fischerweihnacht am Hafen von Nea Makri.  
Foto: Gesine Kötzing. 
 



 

 

 
Deutsch-Griechischer Verein Philadelphia · Kriezi 62-64 · GR-151 25 Maroussi · Griechenland 

Tel.: +30 210 68 48 009 · E-Mail: info@philadelphia1837.gr · Internet: www.philadelphia1837.gr 
Bankverbindung: National Bank of Greece · IBAN: GR45 0110 1420 0000 1424 8003 890 · BIC: ETHNGRAA 

3 
 

 
 

Einblick 
 

 

 ω αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀά ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ-Sammlung 
 der Gennadius-Bibliothek 
 

 
 

Die Gennadius-Bibliothek am Fuß des Athener Stadtbergs Lykabettus: Ihr vermachten Andromache und 
Agamemnon Schliemann 1936 den privaten Nachlass ihres illustren Vaters. Foto: Schneider. 
 
Heinrich Schliemann ist sicherlich das berühmteste unter den zahlreichen historischen 
Mitgliedern von Philadelphia. Im Anhang der Vereinschronik von Wilhelm Barth von 1936 ist 
ƛƳ α.ŜǎǘŀƴŘ ŘŜǊ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ŀƳ рΦκмтΦ bƻǾŜƳōŜǊ муутά ein α5ǊΦ IΦ {ŎƘƭƛŜƳŀƴƴΣ wŜƴǘƴŜǊά 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ αhǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴά ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘ. Der wohlhabende Unternehmer und 
Archäologe, geboren 1822 in Neubukow, hatte zu diesem Zeitpunkt bereits Troja und Mykene 
ausgegraben und war weltbekannt ς und dies nicht nur in Fachkreisen.  

Doch wie lässt sich heute der Bezug Schliemanns zum Verein Philadelphia noch konkreter 
greifen? Einen ersten Hinweis lieferte unser Mitglied Dr. Katharina Brandt bereits anlässlich 
des Philadelphia-±ƻǊǘǊŀƎǎŀōŜƴŘǎ αIŜƛƴǊƛŎƘ {ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ ǳƴŘ Řŀǎ 5!L !ǘƘŜƴά am 24. Mai 2022. 
Dabei illustrierte die promovierte Archäologin und Spezialistin für die Geschichte des 

Von Dr. Valentin Schneider 
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Deutschen Archäologischen Instituts ihren Vortrag mit Dokumenten aus dem persönlichen 
Nachlass Schliemanns, der heute in Athen in der berühmten Gennadius-Bibliothek, gegenüber 
der Amerikanischen Schule für Klassische Studien (American School of Classical Studies at 
Athens, ASCSA), aufbewahrt wird. Darunter befand sich ein Archivstück von besonderer 
historischer Bedeutung für den Verein: Das Original-Aufnahmeschreiben Schliemanns in die 
wŜƛƘŜƴ ŘŜǊ αDŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀά Ǿƻƴ мууоΗ 

Diese unverhoffte Entdeckung sorgte damals für große Begeisterung unter den 
Teilnehmern des Vortragsabends ς und sie entfachte allgemein das Interesse an den 
α{ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ tŀǇŜǊǎά ŘŜǊ DŜƴƴŀŘƛǳǎ-Bibliothek.  

Drei Jahre später fand ich nun endlich die Gelegenheit, mich ausführlicher mit der Frage 
nach weiteren Vereins-Memorabilia in den Beständen der Gennadius-Bibliothek zu befassen. 
½ǳƴŅŎƘǎǘ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ½ŜƛƭŜƴ ȊǳǊ bŀǘǳǊ ŘƛŜǎŜǎ bŀŎƘƭŀǎǎŜǎΦ 5ƛŜ α{ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ tŀǇŜǊǎά ǳƳŦŀǎǎŜƴ 
insgesamt ein Volumen von 30 Regalmetern und beinhalten Unterlagen aus dem Zeitraum 
zwischen 1839 und 1890, in sieben Sprachen: Griechisch, Englisch, Französisch, Italienisch, 
Deutsch, Russisch, Türkisch. Es ist hinlänglich bekannt, dass Schliemann ein Sprachgenie war. 
Zu dem Bestand gehören persönliche Dokumente wie Tagebücher und Notizbücher, 
Manuskripte, eingehende und ausgehende Korrespondenz (der Inhalt ausgehender Briefe 
wurden in einem speziellen Buch handschriftlich festgehalten), sowie Finanzdokumente und 
Register, Ausgabenbücher, Sammelalben, Zeitungsausschnitte, Fotografien und auch 
posthumes Material. 1936 wurde die Gennadius-Bibliothek von den Kindern Heinrich und 
Sophia Schliemanns, Andromache und Agamemnon, mit der Aufbewahrung des Nachlasses 
beauftragt, allerdings nur als Leihgabe und unter der Bedingung eines äußerst restriktiven 
Zugangs für Forschende. Die Familie behielt sich somit das Recht vor, entsprechende Anträge 
jeweils einzeln zu prüfen und zu genehmigen ς oder auch nicht. Damit sollte ganz gezielt 
Einfluss auf das Bild von Heinrich Schliemann in der Öffentlichkeit genommen werden. Erst 
1962 konnte die ASCSA den Nachlass vollständig erwerben, inklusive allumfassender 
Nutzungsrechte. Ende der 1990er Jahre wurde der gesamte Bestand zunächst mikroverfilmt, 
in den 2010er Jahren wurde dann auch die Digitalisierung in Angriff genommen und 
abgeschlossen.  

Durch eine detaillierte archivistische Erschließung des Materials war nun der Weg frei für 
die Nutzung durch Fachkreise und die breitere Öffentlichkeit. Heute kann man den Bestand 
bequem online durchforsten. Das Stichwort meines Interesses stand ja bereits fest: 
αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀάΦ bŜōŜƴ ŜƛƴƛƎŜƴ .ǊƛŜŦŜƴ Ǿƻƴ YƻǊǊŜǎǇƻƴŘŜƴǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƛƴ 
tŜƴƴǎȅƭǾŀƴƛŜƴΣ ƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ŀƴ α5Ǌ IŜƴǊȅ {ŎƘƭƛŜƳŀƴƴά όŘŜǊ ǸōǊƛƎŜƴǎ ŀǳŎƘ ¦{-Staatsbürger war), 
konnte ich insgesamt achtzehn Dokumente identifizieren, die der Verein Philadelphia an 
Schliemann geschickt hatte. Einige der Dokumente sind nur schwer zu lesen, da es sich um 
frühe Hektografien, ein Vorläufer der Fotokopie, handelt. Dies schmälert die Bedeutung für 
die Vereinsgeschichte aber kaum! 

Neben dem bereits erwähnten Aufnahmeschreiben seien ferner folgende Schriftstücke 
erwähntΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŘŀƳŀƭǎ ōŜƪŀƴƴǘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƻŎƘ α5ŜǳǘǎŎƘŜ 
DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀά ƴŀƴƴǘŜΣ Ǿƻƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ǎƛƴŘ:  

- 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘ мууо ŦǸǊ Řŀǎ αǾƻƴ ŘŜƳ ±ƻǊǎǘŀƴŘŜ Ŝƛƴ ²ŜƛƴŀŎƘǘǎōŀǳƳ 
όǎƛŎΗύ ōŜǎŎƘŀŦŦǘ ǳƴŘ ŀǳǎƎŜǇǳǘȊǘά ǿǳǊŘŜΦ ²ƛŎƘǘƛƎŜ .ŜƳŜǊƪǳƴƎΥ α!ƴƎŜƘǀǊƛƎŜ ŀƴŘŜǊŜǊ 
Nationen dürfen nicht eingeführt werden. Ausser den Mitgliedern der Philadelphia 
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dürfen nur Deutsche, Deutsch-Oesterreicher und Deutsche Schweizer an der Feier 
ǘƘŜƛƭƴŜƘƳŜƴ όΧύΦά  

- 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ αWǳȄ-¢ƻƳōƻƭŀά ƛƳ IŜǊōǎǘ муурΦ  
- ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎŜƴ Ȋǳ α¢ŀƴȊƪǊŅƴȊŎƘŜƴάΣ αCŜǎǘōŅƭƭŜƴά ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜǊ α¢ƘŜŀ-

tralischen Abend-¦ƴǘŜǊƘŀƭǘǳƴƎά 
- Und, besonders reizvoll: dƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳǊ CŜƛŜǊ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ αŘŜǎ рлƧŅƘǊƛƎŜƴ .ŜǎǘŜƘŜƴǎ 
ǳƴǎŜǊŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀά ŀƳ αнуΦκмлΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ муутάΦ  

Exemplarisch sei hier das Aufnahmeschreiben für Heinrich Schliemann von April 1883 
vollständig transkribiert ς ein schönes Beispiel für die damalige Vereins-Etikette:  
 

 

  
       Athen, den 14./2. April 1883 

 
Die Gesellschaft 

Philadelphia 
 
 

Herrn 
Dr. H. Schliemann 

Hier. 
 

Ich habe das Vergnügen, Ihnen 
hierdurch anzuzeigen, daß Sie in Folge 
der heute stattgefundenen Ballotage 
als Mitglied in die Gesellschaft aufgenom- 
men worden sind.  

Bezüglich der Eintrittsgebühr und 
der statutenmäßigen Beiträge belieben 
Sie sich mit dem Gesellschafts-Cassier ins 
Einvernehmen zu setzen.  

 
Mit aller Achtung 

der Vorstand 
Chr. Welker 

 

Quelle: American School of Classical Studies at Athens, Archives, Heinrich Schliemann Papers, Box 91, Folder 5, 
No. 287. Reproduktion mit freundlicher Genehmigung der American School of Classical Studies at Athens. Mein 
Dank gilt Frau Dr. Katharina Brandt für die Überprüfung meiner Transkription. 
 

Das Schreiben ist unterzeichnet vom damaligen Vorstandsmitglied Christian Welker, einem 
berühmten Militärmusiker, der bereits 1834 nach Griechenland gekommen war, damals 
gerade einmal 13 Jahre alt, und der laut Vereinschronik spätestens seit 1858 zu den 
Mitgliedern des Vereins zählt.  

Noch unter dem starken Eindruck dieser einzigartigen Zeugnisse der langen Geschichte 
der Athener Deutschen stehend, erreichte mich die Einladung eines anderen Athener 
Auslands-Vereins, dessen Veranstaltungen ich seit einigen Jahren regelmäßig besuche und für 
die ich auch selbst schon einen Vortrag halten durfte: die ¦ƴƛƻƴ ŘŜǎ CǊŀƴœŀƛǎ ŘŜ ƭΩÉtranger, 
also die Athener Abteilung der Union der Auslandsfranzosen.   
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Die Einladung bezog sich auf den geführten Besuch des Numismatischen Museums, dem 
berühmten Iliou Melathron in der Stadion-Straße, also dem Wohnhaus von Heinrich 
Schliemann, entworfen von einem anderen illustren Mitglied von Philadelphia: Ernst Ziller. 
Sofort meldete ich mich für den Besuch an, zusammen mit meiner französischsprachigen 
Vorstandskollegin Gesine Kötzing: Wir konnten es ja schließlich nicht zulassen, dass die 
Auslandsfranzosen das Haus eines unserer Mitglieder betraten, ohne dass wir Fahne zeigten!  

In Vorbereitung legte ich einen Ordner aller Philadelphia-Dokumente aus den 
α{ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ-tŀǇŜǊǎά ŀƴΣ ƎŜǿƛǎǎŜǊƳŀǖŜƴ ǳƳ ŀƪǘƛǾ ŘŜƴ .ŜƪŀƴƴǘƘŜƛǘǎƎǊŀŘ ǳƴǎŜǊŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ 
auch jenseits der deutschsprachigen Athener Gemeinde zu steigern. Nach den detaillierten 
Ausführungen der Fremdenführerin Julie Simandiras zur Geschichte Schliemanns, bat mich die 
Vorsitzende der U.F.E. Athènes, Catherine Velissaris, das Wort zu ergreifen, um kurz den 
Zusammenhang zwischen Schliemann und dem Verein Philadelphia zu erläutern. Da kam mir 
meine Aktenmappe als Sammlung handfester Beweise genau gelegen! Und natürlich freute 
ƛŎƘ ƳƛŎƘ ǸōŜǊ ƳŜƛƴŜƴ /ƻǳǇΣ ƛƴ ǾŜǊŜƛƴǎŦǊŜƳŘŜƴ DŜǿŅǎǎŜǊƴ Ȋǳ ŦƛǎŎƘŜƴΧ  

Inzwischen habe ich die Aktenmappe mit den farbigen Reproduktionen der Schliemann-
Unterlagen zur Vereinsgeschichte in unserem Deutsch-Griechischen Archiv einsortiert. Aber 
mein Gefühl ist, dass die Suche nach weiteren Aktenstücken zur Geschichte von Philadelphia 
gerade erst begonnen hat.  
 
Information: ½ǳƎŀƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ α{ŎƘƭƛŜƳŀƴƴ tŀǇŜǊǎάΥ  
ς> https://collections.ascsa.edu.mnss.eu/collections/schliemann  
  

   

Am 23. Oktober 2025 nahm ich zusammen mit meiner Vorstandskollegin Gesine Kötzing (nicht im Bild) 
an einer Führung durch das Numismatische Museum teil, organisiert vom Athener Verein der 
Auslandsfranzosen. Bei dieser Gelegenheit konnte ich auf die Verbindung zwischen Philadelphia und 
dem Ort des Besuchs ς dem Haus unseres historischen Mitglieds Heinrich Schliemann ς hinweisen.  
Foto: Catherine Velissaris. 
 

https://collections.ascsa.edu.mnss.eu/collections/schliemann
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 ω Teilnahme am Volkstrauertag 2025 
 in Dionyssos-Rapendoza 
 

 
 

Knapp 10 000 Tote ruhen heute auf der deutschen Kriegsgräberstätte in Dionyssos-Rapendoza, die 
allermeisten davon deutsche Soldaten des Zweiten Weltkriegs. Eingeweiht wurde der Friedhof vor 
genau 50 Jahren, am 28. September 1975. Foto: Dr. Valentin Schneider. 

 
Jedes Jahr im November, genau gesagt zwei Sonntage vor dem ersten Adventssonntag, 
organisiert die Deutsche Botschaft Athen, unter Federführung des Verteidigungsattachés, 
eine Gedenkzeremonie auf der deutschen Kriegsgräberstätte in Dionyssos-Rapendoza. Auch 
wenn die Veranstaltung auf einem Friedhof stattfindet, auf dem fast ausschließlich gefallene 
deutsche Soldaten des Zweiten Weltkriegs ruhen, gilt das Gedenken doch ausdrücklich den 
Opfern von Krieg und Gewalt aller Nationen.  

Gleichzeitig ist diese deutsche Gedenkveranstaltung auf attischem Boden auch ein guter 
Gradmesser des Zustands des deutsch-griechischen Verhältnisses: Welche Vertreter des 
griechischen Staates und seiner Streitkräfte nehmen die Einladung wahr? Wer zeigt bloß 
Präsenz? Wer legt einen Kranz nieder? Wie verhält sich die Gemeinde Dionyssos? 

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
betreuten Friedhofes beschloss der Vorstand des Vereins Philadelphia die Einladung zur 
Kranzniederlegung der Botschaft anzunehmen und mit einer Delegation an der 

Von Dr. Valentin Schneider 
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Gedenkzeremonie am 16. November 2025 offiziell teilzunehmen. Diese Entscheidung wurde 
nicht nur unter dem Eindruck eines spürbaren engeren Verhältnisses zwischen Deutschland 
und Griechenland in vielen Bereichen gefällt, sondern war auch durch die vergleichbare 
Teilnahme zivilgesellschaftlicher Organisationen bei den jährlichen französischen und 
britischen Gedenkveranstaltungen zum 11. November auf dem großen Soldatenfriedhof von 
Alimos motiviert. Gleichzeitig muss daran erinnert werden, dass der Verein Philadelphia 
spätestens seit den 1960er Jahren nicht nur an dem Gedenken zum Volkstrauertag teilnahm, 
sondern unter dem Vorsitz des langjährigen Präsidenten Karlhans Höfflinghaus auch eine 
organisatorische Aufgabe übernahm. Dies bestätigte mir im persönlichen Gespräch Frau 
Barbara Piesker, Tochter eines wenige Monate vor ihrer Geburt in Griechenland gestorbenen 
Soldaten. Sie war bereits 1975 bei der Einweihung des Friedhofs in Dionyssos anwesend und 
wurde damals von Herrn Höfflinghaus empfangen und betreut.  

Nach einer Gedenkrede von Botschafter Kindl und einer ökumenischen Andacht in 
Anwesenheit u. a. der französischen Botschafterin Laurence Auer und der US-amerikanischen 
Botschafterin Kimberly Guilfoyle sowie zahlreicher anderer Botschafter und Militärattachés 
von EU- und NATO-Ländern, aber auch Kindern der Deutschen Schule Athen konnte ich 
gemeinsam mit meiner Vorstandskollegin Dr. Theano Traka im Namen von Philadelphia einen 
schlichten Lorbeerkranz niederlegen. Den Philadelphia-Fahrdienst übernahm an diesem Tag 
Vizepräsident Ioannis Anagnostopoulos. Ferner war auch Vorstandsmitglied Edith 
Liakopoulos-Buchholz mit Familie vertreten.  

Im Anschluss fand ein Empfang in der Residenz des deutschen Botschafters in Chalandri 
statt, bei dem der deutsche Verteidigungsattaché Janus Kaschta auch an das 70-jährige 
Bestehen der Bundeswehr erinnerte.  
 

 
 

Mit der offiziellen Kranzniederlegung brachte der Vorstand der Philadelphia auch das Bedürfnis eines 
gemeinsamen deutsch-griechischen Gedenkens zum Ausdruck. Foto: Ioannis Anagnostopoulos.  
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Rundumblick 
 

 

 ω Fachtag 2025 der VDGG bei Philadelphia 
 
Als am Morgen des 19. September 2025Σ ŜƛƴŜƳ CǊŜƛǘŀƎΣ ŘŜǊ wŜƛǎŜōǳǎ ŘŜǊ αtŀƴƻƭȅƳǇƛŀά Ƴƛǘ 
den Delegierten aus Deutschland und die gepanzerte Mercedes-Limousine des deutschen 
Botschafters samt Polizeischutz in der Kriezi vorfuhren, zeigte sich unser Vereinshaus von 
seiner Schokoladenseite: Frische Fahnen ς deutsch, griechisch, europäisch ς wehten an 
unseren Flaggenmästen, neben dem Haupteingang prangte unterhalb des Vereinslogos das 
nagelneue Signet des Deutsch-Griechischen Archivs, und innen präsentierte sich der große 
Veranstaltungssaal stolz in voller Ausstattung inklusive Übersetzerkabinen, Tontechnik und 
Buffet.  
 

  
 

Links: Grußwort des Vorsitzenden der VDGG, Christian Goiny, am Freitag, den 19. September zum 
Auftakt des VDGG-Fachtags 2025 im Vereinshaus der Philadelphia, das zu diesem Anlass besonders 
herausgeputzt wurde (rechts). Fotos: Dr. Valentin Schneider. 

 
Anlass dieses Großaufgebots war der Fachtag 2025 der Vereinigung der Deutsch-Griechischen 
Gesellschaften e. V. (VDGG), der zum ersten Mal seit über zehn Jahren wieder in Athen 
ausgerichtet wurde. Zum Kontext: Bereits 2019 hatte die Philadelphia anlässlich der VDGG-
Mitgliederversammlung in Bonn, in der Person des damaligen Vorstandsmitglieds Hubert 
Eichheim, die Einladung zu einer baldigen Zusammenkunft in Athen ausgesprochen. Die 
Planungen für ein Treffen im Frühjahr 2020 waren bereits weit fortgeschritten, als der 
Ausbruch der Corona-Pandemie dem Vorhaben einen Strich durch die Rechnung machte. Die 
Austragung des VDGG-Fachtags 2025 wurde damit zur Realisierung eines alten Plans.  
 

Von Dr. Valentin Schneider 
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Auftakt zum VDGG-Fachtag 2025 in Athen war ein deutsch-griechisches Begrüßungsdinner in der 
¢ŀǾŜǊƴŜ αYŀǊŀǾƛǘƛǎά ƛƴ tŀƴƎǊŀǘƛΣ ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ŀƳ !ōŜƴŘ ŘŜǎ муΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ǾƻƳ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ !ǘƘŜƴŜǊ 
Büros des Konrad-Adenauer-Stiftung, Marian Wendt. Foto: Dr. Valentin Schneider.  

 
Doch zu 2019-2020 gab es einen entscheidenden Unterschied: War die Philadelphia damals 
ƴƻŎƘ ŜƛƴŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ αtŀǊǘƴŜǊƻǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴά ŘŜǊ ±5DD ƛƴ DǊƛŜŎƘŜƴƭŀƴŘΣ ǎƻ ȊŅƘƭǘ ǳƴǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ 
seit 2025 zu den ordentlichen Mitgliedsgesellschaften, die unter dem Dachverband VDGG 
föderiert sind. Voraussetzung dafür war eine Satzungsänderung, die ich angeregt habe und 
die Anfang 2025 anlässlich der Mitgliederversammlung der VDGG im Berliner 
Abgeordnetenhaus beschlossen werden konnte und Anfang September 2025 vom 
Amtsgericht Bonn eingetragen wurde. Die Aufnahme von Philadelphia in die Ränge der VDGG 
war damit nur noch Formsache.  

Gleichzeitig ermöglicht diese Satzungsänderung nun auch die Aufnahme weiterer in 
Griechenland registrierter Deutsch-Griechischer Vereine: Ein wichtiger Schritt zu einer 
vertieften Vernetzung der deutsch-griechischen Zivilgesellschaft in beiden Ländern.  

Somit stand der VDGG-Fachtag 2025 ganz unter dem Zeichen des Perspektivwechsels: 
Wie blicken die deutsch-griechischen Gesellschaften in Deutschland auf das in Athen gelebte 
deutsch-griechische Verhältnis ς und umgekehrt. Als Vorsitzender des gastgebenden Vereins 
durfte ich das erste Grußwort sprechen, direkt gefolgt von Christian Goiny als Präsident der 
VDGG und dem Botschafter der Bundesrepublik Deutschland, Andreas Kindl. Betont wurde 
dabei besonders die Rolle der zivilgesellschaftlichen Organisationen in der Ausgestaltung der 
deutsch-griechischen Beziehungen, sowohl in ihrer Zusammenarbeit mit den politischen 
Akteuren als auch in ihrer Unabhängigkeit von diesen. 

Thematisch drehte sich der ganztägige Fachtag um drei Themen: Deutsch-griechische 
Beziehungen, Brand- und Katastrophenschutz, und Tourismus. Die mit Vertretern der Presse, 
der Feuerwehr und der Wirtschaft aus Deutschland und Griechenland hochkarätig besetzten 
Panels und ein Teil des Rahmenprogramms wurden gesponsert durch die Athener Büros der 
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Friedrich-Ebert-Stiftung und der Konrad-Adenauer-Stiftung, sowie durch Institutionen der 
Stadt Berlin. Das Publikum setzte sich zusammen aus Vertretern deutsch-griechischer 
Gesellschaften aus Deutschland, Diplomaten der deutschen Botschaft Athen und Vorständen, 
Mitgliedern und Freunden des Vereins Philadelphia. Insgesamt nahmen ca. 50 Personen an 
der Veranstaltung teil. In der griechischen Presse berichteten To Vima und Ta Nea über den 
Fachtag in unserem Haus.  
 

   
 

5ŀǎ tŀƴŜƭ αPerspektivwechsel: Sichten und Ansichten zum Verhältnis zwischen Griechenland und 
Deutschlandά ǇǊƻŦƛǘƛŜǊǘŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ LƳǇǳƭǎǾƻǊǘǊŀƎ Ǿƻƴ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ-Mitglied Dr. Ronald Meinardus 
(links) und wurde vom Athener Büro der Friedrich-Ebert-Stiftung gesponsert, vertreten durch Stefanos 
Spiliotopoulos (rechts). Fotos: VDGG und Dr. Valentin Schneider. 
 

 
 

DŀǎǘƎŜōŜǊΣ !ǳǎǊƛŎƘǘŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ wŜŦŜǊŜƴǘŜƴ ŘŜǎ tŀƴŜƭǎ α.ǊŀƴŘ- ǳƴŘ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜƴǎŎƘǳǘȊά ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ CƻǘƻΥ 
Dr. Valentin Schneider (Philadelphia), Christian Goiny (VDGG), Dr. Rebecca Prell, Thomas Kirstein (beide 
Berliner Feuerwehr), Marian Wendt (Konrad-Adenauer-Stiftung), Christos L. Tsavalopoulos (Hellenische 
Feuerwehr), Albrecht Broemme (Zukunftsforum Öffentliche Sicherheit Berlin). Foto: VDGG. 
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Nach Abschluss des inhaltlichen Teils waren die angereisten Delegierten und Referenten 
sowie der Vorstand der Philadelphia zu einem Empfang in der Residenz des deutschen 
Botschafters eingeladen, was wiederum die gegenseitige Wertschätzung von Zivilgesellschaft 
und Regierungsvertretung zum Ausdruck brachte.  

 

   
 

Der deutsche Botschafter Andreas Kindl trug zum Erfolg der VDGG-Fachtagung 2025 u. a. durch die 
Ausrichtung eines Empfangs in seiner Residenz in Chalandri bei. Links: Botschafter Kindl mit dem 
Vorsitzenden der VDGG, Christian Goiny. Rechts mit der Ehrenpräsidentin der VDGG, Sigrid Skarpelis-
Sperk. Fotos: VDGG. 
 

So wurde im Rahmen des Fachtags besonders auch der aus Deutschland angereisten 
Delegation nochmals bewusst vor Augen geführt, wie wesentlich es ist, das deutsch-
griechische Verhältnis auch aus Griechenland heraus zu betrachten. Ich sehe es als Teil meiner 
Aufgabe, nicht nur als Vorsitzender eines nunmehr als VDGG-Mitgliedsgesellschaft gelisteten 
±ŜǊŜƛƴǎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŀƭǎ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎƳƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǊ ±5DDΣ ŘƛŜǎŜƴ αtŜǊǎǇŜƪǘƛǾǿŜŎƘǎŜƭά ŀǳŎƘ 
fortan in den Reihen des Dachverbands am Leben zu halten.  

Fortgeführt wurde das Programm auch am Samstag, den 20. September, zunächst mit 
dem Besuch eines Aufforstungsprojekts am Hymettos in der Gemeinde Kesariani, das durch 
eine Spendenaktion der VDGG finanziert wurde (siehe Fotos), anschließend mit der 
Verleihung des Ehrenrings der Stiftung Kulturpreis der Deutsch-Griechischen Gesellschaften 
an die Griechenland Zeitung (siehe weiter unten). Am Sonntag, den 21. September gab es 
anschließend noch eine historische Führung durch das Athener Stadtzentrum (siehe Foto).  
 

 
 

Immer wieder atemberaubend: Der Blick vom Hymettos auf die Stadt Athen. Foto: VDGG.  
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Am Morgen des 20. September begaben sich die Delegierten und ein Teil der Referenten des VDGG-
Fachtags an die ersten Anhöhen des Hymettos in der Gemeinde Kesariani, wo der aktuelle Zustand 
einer zwischen 2011 und 2013 mit Spendenmitteln realisierte Aufforstungsaktion begutachtet wurde, 
unter fachkundiger Anleitung von Manos Kitselis (Mitte, grünes T-Shirt), Vorsitzender des örtlichen 
Wandervereins. Den Dolmetscher improvisierte ich. Foto: VDGG.  
 

 
 

Am Sonntagvormittag, den 21. September führte ich die Gruppe durch das Athener Stadtzentrum auf 
den Spuren des Zweiten Weltkriegs und der deutschen Besatzung. An dem Rundgang nahmen nicht nur 
die Delegierten und der Teil der Referenten des Fachtags teil, sondern auch der deutsche Botschafter 
Andreas Kindl. Foto: VDGG.  
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 ω 15 Jahre Deutscher Anwaltverein Athen  
 

Am 18. Oktober 2025 veranstalte die Athener Abteilung des Deutschen Anwaltvereins DAV im 
Goethe-Institut eine Tagung anlässlich seines 15-jährigen Bestehens, in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Botschaft Athen.  

Nach Grußworten u. a. des Vorsitzenden des DAV Griechenland Herrn Spyros Petropoulos 
ŦƻƭƎǘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αDeutsch-Griechische Beziehungen in rechtlicher, historischer und 
politischer Hinsichtά ŘǊŜƛ ±ƻǊǘǊŅƎŜ Ǿƻƴ 9ȄǇŜǊǘŜƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘ-griechischen Beziehungen und 
ihrer Geschichte. Nachdem der Tübinger Rechtsanwalt Hartmut Kilger ein erstaunliches 
Referat über die griechische Verfassung von Troizen von 1827 gehalten hatte, und bevor unser 
Mitglied Dr. Ronald Meinardus über das aktuelle Meinungsbild Griechenlands in Deutschland 
sprach, durfte ich einen Vortrag zur Thematik des Zweiten Weltkriegs halten. Der Titel meiner 
ƪƴŀǇǇŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ƭŀǳǘŜǘŜΥ αZwei Beispiele juristischer Aufarbeitung der Geschichte der 
deutschen Besatzung Griechenlands während des Zweiten Weltkriegs (1941-1944/45)ά ς 
wobei es sich bei dem zweiten Beispiel um den Fall der Enteignung des Sitzes der Philadelphia 
durch den griechischen Staat nach 1945 als sogenanntes Feindeigentum handelte, der sich bis 
dahin ja bekannterweise an der Adresse des aktuellen Goethe-Instituts befunden hatte.  

Vor dem Hintergrund der in Griechenland anhaltenden Debatte über die deutsche 
Kriegsschuld und offene Reparationsforderungen war dies eine gute Gelegenheit, um vor 
einem Fachpublikum zu erläutern, dass Philadelphia als Verein für seine Verquickung mit den 
Nationalsozialisten durch Enteignung bestraft wurde. Dass die enteignete Immobilie 
schließlich an die Bundesrepublik Deutschland restituiert wurde, und nicht an unseren Verein, 
ändert letztlich nichts an dieser Feststellung.  

 

  
 

 

 
 

  

Von Dr. Valentin Schneider 

Die Jubiläumsveranstaltung 
anlässlich des 15-jährigen 
Bestehens des Deutschen 
Anwaltvereins Griechenland im 
Goethe-Institut am 17. Oktober 
2025 war eine gute Ausrede, um 
auf die historische Rolle der 
Liegenschaft in der Omirou für 
die Vereinsgeschichte 
hinzuweisen...  

ΧǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ !ǳǎǊƛŎƘǘǳƴƎ 
von Philadelphia einem 

interessierten deutsch-griechischen 
Fachpublikum zu präsentieren. 

Foto: Ioannis Anagnostopoulos.  
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 ω Herbsttagung der Deutsch-Hellenischen Wirtschaftsvereinigung  
im Kulturzentrum αMelinaά der Stadt Athen  

 
Die Herbsttagung der DHW, die am 21. November 2025 in Athen im städtischen Kulturzentrum 
αaŜƭƛƴŀά nahe des Kerameikos stattfand, versteht sich als Wirtschaftsdialog, vornehmlich von 
Vertretern von deutschen und griechischen Unternehmen, die im jeweils anderen Land 
investieren bzw. dort Kooperationsmöglichkeiten zu identifizieren versuchen. Federführend 
organisiert wurde das Treffen vom Präsidenten der DHW, Phedon Codjambopoulo.  
 

 
 

Am Freitag, den 21. November 2025 fand im YǳƭǘǳǊȊŜƴǘǊǳƳ αaŜƭƛƴŀά ŘŜǊ {ǘŀŘǘ !ǘƘŜƴ die diesjährige 
Herbsttagung der Deutsch-Hellenischen Wirtschaftsvereinigung statt. Foto: Dr. Valentin Schneider. 
 
Die Tagung war mit etwa 50 Personen gut besucht, wobei der überwiegende Teil aus den 
Mitgliedern verschiedener Panels bestand. Die acht Panels betrafen unterschiedliche Themen 
wie eine Bestandsaufnahme der deutschen-griechischen Beziehungen (politisch und 
wirtschaftlich), die Zertifizierung für Exportlebensmittel, Entwicklungen der Künstlichen 
Intelligenz in beiden Ländern, Abfallwirtschaft, Verteidigungskooperation, Schifffahrt und 
Justiz. Der deutsche Botschafter zu Athen, Andreas Kindl und der stellvertretende 
Außenminister Griechenlands, Haris Theoharis betonten beide im einleitenden Panel wie sehr 
sich die deutsch-griechische Beziehungen in den vergangenen Jahren verbessert hätten. Dies 
zeige sich in einem breiten Themenfeld an Übereinstimmungen, Wirtschaft, Unterstützung 
der Ukraine, Migrationspolitik sowie wachsender Investitionsbereitschaft deutscher 
Unternehmen in Griechenland. 

Griechenland konzentriere sich zunehmend auf seine geostrategische Bedeutung als 
Logistiknetzwerk regionaler Energiepolitik, so Theoharis. Die im November 2025 geschlossene 

Von Dr. Jens Bastian 
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Vereinbarung mit den USA zur Verteilung von Flüssigerdgas (LNG) via Griechenland in die 
Ukraine, Rumänien, Moldawien und die Slowakei unterstreiche die Fähigkeit Griechenlands, 
durch seine Tankerkapazitäten und Pipelinenetzwerk zum regionalen Energiehub zu werden. 
 

 
 

Am Samstag, den 22. November 2025 ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǎ α¢ǊŜŦŦŜƴǎ ŘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪǎ 
deutsch-ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜǊ ±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴŜƴά ŦƻǊǘƎŜŦǸƘǊǘΣ ŘƛŜǎƳŀƭ ƛƴ ŜƛƴŜƳ YƻƴŦŜǊŜƴȊǊŀǳƳ ŘŜǎ 
Hotels Brown Acropol am Omonia-Platz. Dr. Valentin Schneider vertrat hierbei den Verein Philadelphia. 
Foto: DHW.  

 
Einige Beobachtungen und Schlussfolgerungen der Herbsttagung: 

¶ Das Ziel, das Exportvolumen griechischer Lebensmittel nach Deutschland zu erhöhen, 
scheitert oft an der mangelnden Zertifizierung der griechischen Unternehmen. Anders 
gesagt, die Reihenfolge sollte sich zunächst auf den Erhalt einer Zertifizierung 
konzentrieren, um anschließend die Exportlizenz zu erlangen.  

¶ Die Zertifizierung (nach IFS-Standard) betrifft Logistik, Broker und die entsprechenden 
Lebensmittel. 

¶ Die Förderung von Fähigkeiten im Bereich Künstliche Intelligenz (KI) sollte bereits in 
der (Grund-)Schule beginnen. Entsprechende EU-Förderprogramme bestehen bereits. 

¶ In Lavrion (Attika) ist ein europäischer Forschungsverbund entstanden, der zum Ziel 
hat, die europäische Abhängigkeit von US-Firmen im Bereich KI zu reduzieren und 
eigenständige Alternativen zu entwickeln.  
Weitere Infos: ς> https://grnet.gr/en/2025/03/26/daedalus-dc-ylopoihsh-lavrio/  

https://grnet.gr/en/2025/03/26/daedalus-dc-ylopoihsh-lavrio/
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¶ In der Abfallwirtschaft sind sich deutsche und griechische Unternehmensvertreter 
einig, dass eine erhöhte Bürgerbeteiligung, z. B. die Verfügbarkeit von Wertstoffhöfen 
in Städten und Gemeinden, notwendig und wünschenswert sei. Hier könne 
Griechenland noch viel von Entwicklungen in Deutschland lernen. 

¶ Illegale Müllablagerungen in Griechenland bleiben ein gesellschaftliches Problem, mit 
folgenden (hohen) Konventionalstrafen seitens der EU. 

¶ Wiederholt beklagten Vertreter der Abfallwirtschaft in Griechenland, dass 
Verbrennungsanlagen auf Regierungsebene nicht genehmigt werden. 

¶ Im Bereich der Sicherheits- und Verteidigungspolitik betonten Firmenvertreter aus 
beiden Ländern, dass es seit Jahren an gemeinsamen, bilateralen Rüstungsprojekten 
mangele. Deutsche Unternehmen wären kaum präsent, wenn Griechenland neue 
Kampfflugzeuge, Fregatten oder Drohnen bestelle.  

 
Insgesamt bleibt festzuhalten, dass die Herbsttagung der DHW eine substanzielle 
Klimaverbesserung der deutsch-griechischen Beziehungen unterstreicht. Der politische Wille 
dazu ist ausgeprägt und wurde wiederholt hervorgehoben. Auf der Unternehmensseite 
bestehen dazu gemeinsame Absichtserklärungen. Zahlreiche neue Kooperationsformate 
flankieren diesen Willen. Die bestehenden Lücken in verschiedenen Sektoren der bilateralen 
Wirtschaftsbeziehungen wurden ebenso wenig ausgespart, wie die Alternativen, um diese zu 
überwinden.  
 

Auf der DHW-Herbsttagung 2025  
vertretene Unternehmen und Organisationen 

 

Aus Deutschland Aus Griechenland 

- Try-K Consulting, Bad Breisig 

- NovoloS01 & Cyraco, Köln 

- Zimmermann Group Gütersloh 

- UM-Recycling GmbH 

- Helsing GmbH, München 

- Hensoldt, Taufkirchen 

- P-ING Systems GmbH, Nürnberg 

- Vereinigung der Deutsch-
Griechischen Gesellschaften e. V. 

- LRQA Hellas S.A. 

- PROMO Solution 

- Acumino Group 

- Polyeco sustainable solutions 

- Hellenic Manufacturers of Defense 

- Hellenic Chamber of Shipping 

- Deutsch-Griechischer Verein 
Philadelphia gegr. 1837 

- Deutscher Anwalt Verein 
Griechenland 

- Deutsch-Griechischer Arzt- und 
Zahnarztverein 

- Elternverein der Deutschen Schule 
Athen 
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 ω Philadelphia gratuliert der Griechenland Zeitung  
zur 1000. Ausgabe 

 
Am 10. Dezember 2025 war es soweit: Die 1000. Ausgabe der Griechenland Zeitung lag an 
meinem Lieblingskiosk am Omonia-Platz! Seit nunmehr zwanzig Jahren à fünfzig Ausgaben pro 
Jahr engagiert sich das Team um die Herausgeber Jan Hübel (übrigens ein langjähriges 
Mitglied von Philadelphia) und Robert Stadler um original deutsch-griechischen 
Qualitätsjournalismus und bedient damit eine treue Leserschaft sowohl in Griechenland als 
auch im deutschsprachigen Raum. Die Jubiläumsausgabe enthält zahlreiche Grußworte von 
Persönlichkeiten des deutsch-griechischen gesellschaftlichen Lebens, darunter der 
griechische Botschafter in Berlin und der deutsche Botschafter in Athen. Auch Philadelphia 
durfte einen Gruß beisteuern (Text siehe unten).  
DǊǳƴŘ ƎŜƴǳƎ ŀƭǎƻΣ ǳƳ ȊǳƳ нлΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ ŘŜǊ wŜŘŀƪǘƛƻƴ ŘŜǊ αD½ά ŜƛƴŜƴ ǎǇƻƴǘŀƴŜƴ 

Besuch abzustatten, um gemeinsam zu feiern ς mit Weihnachts-Cappuccino und 
Melomakarona. Hübel und Stadler ließen im lockeren Gespräch zwanzig Jahre 
Redaktionsarbeit Revue passieren ς schließlich ließ ich es mir nicht nehmen, um eine 
Widmung der Jubiläums-Ausgabe zu bitten. Der Historiker in mir verlangte nach einem 
ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ 5ƻƪǳƳŜƴǘΧ  
 

 
 

Am 10. Dezember 2025 empfingen mich die Herausgeber Jan Hübel (links) und Robert Stadler (rechts) 
in der Redaktion der Griechenland Zeitung, wo ich zur 1000. Ausgabe gratulieren konnte. Bei dieser 
Gelegenheit schenkten die beiden mir eine signierte Jubiläumsausgabe. Foto: Evanthia Pitsolou. 

Von Dr. Valentin Schneider 
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Bereits im weiteren Vorfeld des Jubiläums, und zwar am 23. Mai 2024, hatte Philadelphia eine 
Veranstaltung in Maroussi organisiert, bei der u. a. auch auf die Entstehungsgeschichte der 
Griechenland Zeitung eingegangen wurde (s. a. Philadelphia-Rundschau Nr. 11 vom Juli 2024). 
Des Weiteren erhielt die Griechenland Zeitung am 20. September 2025 im Vereinshaus den 
Ehrenring der Stiftung Kulturpreis der Deutsch-Griechischen Gesellschaften in Anwesenheit 
von knapp 200 Gästen, für ihre besonderen Verdienste um das deutsch-griechische Verhältnis 
(siehe auch weiter unten). Den krönenden Abschluss der Feierlichkeiten bildete dann der 
Empfang in der Residenz des deutschen Botschafters am 12. Dezember 2025, zu dem Freunde 
und Weggefährten der Zeitung geladen waren.  
 

 
 

Während des Jubiläums-Empfangs am 12. Dezember 2025 anlässlich der 
1000. Ausgabe der Griechenland Zeitung in der Residenz des deutschen 
Botschafters wurden Jan Hübel und Robert Stadler beinahe wie Rockstars 
gefeiert (hier zusammen mit dem Schweizer Botschafter Stefan Estermann). 
Jan Hübel präsentiert die Medaille des Verbandes der Journalisten und 
Inhaber der Periodischen Presse (EDIPT). Foto: Dr. Valentin Schneider.   



 

 

 
Deutsch-Griechischer Verein Philadelphia · Kriezi 62-64 · GR-151 25 Maroussi · Griechenland 

Tel.: +30 210 68 48 009 · E-Mail: info@philadelphia1837.gr · Internet: www.philadelphia1837.gr 
Bankverbindung: National Bank of Greece · IBAN: GR45 0110 1420 0000 1424 8003 890 · BIC: ETHNGRAA 

20 
 

 
 
 

Grußwort von Philadelphia (Griechenland Zeitung Nr. 1000 vom 10.12.2025):  
 
α[ƛŜōŜ DǊƛŜŎƘŜƴƭŀƴŘ ½ŜƛǘǳƴƎΣ 
 
es bedarf schon einer gehörigen Portion Leidenschaft, um im Zeitalter des digitalen 
Wandels jede Woche eine gedruckte Zeitung rauszuhauen! Unbeirrbarkeit, 
Durchhaltevermögen, Verantwortungsbewusstsein, Einfallsreichtum und nicht zuletzt: 
Verlässlichkeit, sind weitere Begriffe, die mir spontan einfallen, wenn ich an Deine 
Athener Redaktion in der Geraniou nahe des geschäftigen Omonia-Platzes denke. 
 
Seit nunmehr zwanzig Jahren informierst Du ς als Druckerzeugnis und natürlich auch 
digital ς jede Woche seriös und in guter deutscher Sprache über das, was Griechenland 
bewegt. Wer sich im deutschsprachigen Raum über Hellas informieren möchte, oder 
wer nach Griechenland übergesiedelt ist, sei es aus Liebe zu Land und Leuten oder aus 
beruflichen Gründen, findet auf Deinen Seiten einen durchweg ausgewogenen 
Nachrichtenüberblick und einen originellen Einblick in kulturelle und landeskundliche 
Besonderheiten, ohne dass Du dabei jemals verklärend oder beschönigend wirken 
würdest. 
 
Gleichzeitig bist Du die unbestrittene Chronistin des reichen Lebens der zahlreichen 
deutsch-griechischen Vereine und Organisationen in Deutschland und Griechenland. 
Dein Veranstaltungskalender, die Vorankündigungen und die nachbereitenden Artikel 
entfalten eine strukturierende Wirkung auf das vielseitige zivilgesellschaftliche 
Engagement und verleihen ihm gleichzeitig einen offiziellen Charakter. Als 
dienstältester dieser Vereine, als Träger des Deutsch-Griechischen Archivs, und als 
Mitglied der Vereinigung der Deutsch-Griechischen Gesellschaften e. V., freuen wir uns 
bei Philadelphia ganz besonders über diese außerordentliche Wertschätzung und die 
gute Zusammenarbeit im Sinne der deutsch-griechischen Beziehungen. 
 
Im Namen von Philadelphia übersende ich Dir zum 20jährigen Geburtstag unsere 
allerherzlichsten Glückwünsche: Auf dass wir uns auch in den nächsten zwei Dekaden 
jede Woche auf die druckfrische Fortsetzung dieser original deutsch-griechischen 
Erfolgsgeschichte freuen dürfen! 
 
Valentin Schneider 
Vorsitzender des Deutsch-Griechischen Vereins Philadelphia gegr. 1837 
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Rückblick 
 

 

 ω Sommerkino im Garten des Vereinshauses  
 
Das Sommerkino hat sich inzwischen bei Philadelphia fest etabliert. Im Juli und September 
durften unsere Besucher gleich zweimal echtes Kinoflair unter freiem Himmel erleben ς 
mitten im stimmungsvollen Garten des Vereinshauses, in guter Gesellschaft und der 
besonderen Atmosphäre eines griechischen Sommerabends.  
 
α5ŀǎ ²ǳƴŘŜǊ Ǿƻƴ .ŜǊƴάς Kino, Herz und Sommerhitze! 
 

5Ŝƴ !ǳŦǘŀƪǘ ƳŀŎƘǘŜ ŀƳ ноΦ Wǳƭƛ нлнр ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǇƛŜƭŦƛƭƳ Ǿƻƴ {ǀƴƪŜ ²ƻǊǘƳŀƴƴ α5ŀǎ 
²ǳƴŘŜǊ Ǿƻƴ .ŜǊƴάΦ 9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜ ǎŜƘǊ ƘŜƛǖŜ {ƻƳƳŜǊƴŀŎƘǘΣ ŘƻŎƘ ǳƴǎŜǊŜ DŅǎǘŜ ƭƛŜǖŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
Freude am gemeinsamen Filmabend nicht nehmen. Die entspannte Stimmung wurde durch 
liebevoll vorbereitete Snacks aus unserer Küche perfekt abgerundet. 
 

   
 

Links: Popcorn, Pizza und frisches Bier sorgten für echte Freiluftkino-Atmosphäre im Garten des 
±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎŜǎΦ CƻǘƻΥ 5ǊΦ ±ŀƭŜƴǘƛƴ {ŎƘƴŜƛŘŜǊΦ wŜŎƘǘǎΥ 5ƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳƳ α²ǳƴŘŜǊ Ǿƻƴ .ŜǊƴάΦ  
 
Auch filmisch war es ein Abend, der nachhallte. Das Wunder von Bern ist weit mehr als ein 
Sportfilm: Im Zentrum steht eine zutiefst menschliche Vater-Sohn-Geschichte, eingebettet in 

Von Ioannis Anagnostopoulos 
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die unmittelbare Nachkriegszeit, gesehen durch die Augen eines heimgekehrten 
Kriegsgefangenen. Der Film erzählt warmherzig davon, wie Vertrauen, Nähe und Hoffnung 
wieder langsam in einer Zeit entstehen können, in der vieles noch von Verlust, Trauma und 
Sprachlosigkeit geprägt ist. Und natürlich liefert der Film auch die fesselnde Kulisse von 
Deutschlands unerwartetem Sieg bei der Fußball-Weltmeisterschaft 1954 in Bern. Ein 
berührender Film, der das Publikum spürbar mitgenommen hat ς und genau deshalb so gut in 
einen gemeinsamen Filmabend passte. 

 
α5ŜǊ IƻŎƘȊŜƛǘǎǎŎƘƴŜƛŘŜǊ Ǿƻƴ !ǘƘŜƴ όwŀŦǘƛǎύά ς Filmkunst mit besonderem Gast 
 

Am 11. September 2025 folgte der zweite Open-Air-Kinoabend ς und dieser war ein echtes 
IƛƎƘƭƛƎƘǘΥ DŜȊŜƛƎǘ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ǇǊŜƛǎƎŜƪǊǀƴǘŜ ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜ CƛƭƳ α5ŜǊ IƻŎƘȊŜƛǘǎǎŎƘƴŜƛŘŜǊ Ǿƻƴ 
!ǘƘŜƴά όαwŀŦǘƛǎάύΣ in Anwesenheit der griechisch-deutschen Regisseurin des Films, Sonia Liza 
Kenterman. Vorher war seitens des Vereins auch noch in die Technik investiert worden, um 
für einen ausgewogeneren Ton zu sorgen.  
 

   
 

   
 

Das zweite Sommerkino 
am 11. September war 
besonders gut besucht. 
Grund war sicherlich 
auch die Anwesenheit 
der Regisseurin Sonia 
Liza Kenterman, unten 
zusammen mit Ioannis 
Anagnostopoulos (links) 
und Dr. Valentin 
Schneider (rechts). 
Fotos: Schneider / 
Kenterman.  
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Der Film erzählt die Geschichte eines zurückhaltenden Schneidermeisters in Athen, dessen 
Leben vor einer entscheidenden Wende steht: Als sein traditionelles Handwerk und seine 
bisherige Lebensordnung ins Wanken geraten, eröffnen sich ihm ς zwischen Stoffen, 
Maßbändern und Hochzeitskleidern ς neue Wege, aber auch neue Verletzlichkeiten. Der 
Hochzeitsschneider von Athen ist ein fein beobachteter, atmosphärischer und perfekt 
inszenierter Film über Neuanfänge, Würde und die leisen Veränderungen, die ein Leben auf 
überraschende Weise öffnen können. 

Das sehr zahlreich erschienene Publikum nahm den Film mit großer Aufmerksamkeit und 
spürbarer Wertschätzung auf. Im Anschluss an die Vorführung entstand eine sehr lebendige 
und zugleich tiefgehende Gesprächsrunde mit der Regisseurin, an der sich viele Besucher 
beteiligten. Die Fragen waren vielfältig und interessant ς und die Gespräche machten deutlich, 
wie sehr Film verbinden und inspirieren kann. 

Eine Vorführung in Anwesenheit der Regisseurin ist eine seltene Gelegenheit ς umso 
mehr freuen wir uns, dass dieser Abend ein so großer Erfolg war. Wir sind gespannt auf das 
nächste Projekt von Sonia Liza Kenterman ς und würden uns freuen, sie und ihre Filme wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen. 
 

Vorschau 
 

Zwei Abende, zwei großartige Filme ς und vor allem: zwei Vereinsabende, die man gerne in 
Erinnerung behält. Beide Filmvorführungen haben wieder einmal gezeigt, wie sehr besondere 
kulturelle Veranstaltungen unseren Verein bereichern. Wir möchten genau daran anknüpfen: 
mehr Open-Air-Abende, mehr Begegnungen, mehr einzigartige Events ς und vor allem mehr 
Momente, die man gemeinsam erlebt und gern in Erinnerung behält.  
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 ω tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀΥ αмсΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ς  
Tag der deutsch-ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘά  

 

α²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘŜƴ мсΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ŀƭǎ ¢ŀƎ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘ-ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘ ŜǘŀōƭƛŜǊŜƴΗά 
Mit diesen Worten übernahm Christian Goiny, Präsident der Vereinigung der Deutsch-
Griechischen Gesellschaften (VDGG) e. V. den Vorschlag von Valentin Schneider, dem 
Vorsitzenden unseres Vereins, den er in seiner Begrüßungsrede gemacht hatte. In seiner 
Ansprache hatte Schneider den Vorschlag damit begründet, dass die Geschichte des Vereins 
als ein Sinnbild für die wechselhafte Beziehung zwischen Griechenland und Deutschland 
ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ DƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ŘŜƳƻƴǎǘǊƛŜǊǘ ǎƛŜ ŀōŜǊ ŀǳŎƘΣ αǿƛŜ ǘǊƻǘȊ ŀƭƭŜǊ ²ŜŎƘǎŜƭŦŅƭƭŜ 
das verbindende Band nie gerissen ist. Das zeigt die innige Verbundenheit, die es zwischen 
den Ländern gibt. Daher ist der Gründungstag unseres Vereins am 16. September 1837 ein 
Symbol für den Tag der deutsch-ƎǊƛŜŎƘƛǎŎƘŜƴ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘΦά 

Auf dem 188. Stiftungsfest konnte Schneider vor knapp 200 Gästen darüber hinaus den 
Botschafter der Bundesrepublik, Herrn Andreas Kindl, dazu gewinnen, vor dem Publikum 
seinen Antrag auf Mitgliedschaft zu stellen. Der Vorstand genehmigte diesen per Akklamation.  

Danach übernahm Christian Goiny das Wort. Er bedankte sich namens der Mitglieder der 
VDGG für die gelungene Tagung, die am Tag zuvor in den Räumen des Vereins stattgefunden 
ƘŀǘǘŜΦ α²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ǸōŜǊ ŘƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ Ȋǳ 9ǳǊŜƳ {ǘƛŦǘǳƴƎǎŦŜǎǘΦ 9ǳŜǊ 
Gründungstag ist der Tag der Freundschaft dieser beiden Völker und sollte in Zukunft als ΰTag 
der deutsch-griechischen FreundschaftΨ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦά 
 

 
 

Das 188. Stiftungsfest von Philadelphia war gut besucht. Foto: Babis Tsoukias. 
 

Vor dem Beginn des Stiftungsfestes hatte die VDGG die Griechenland Zeitung (GZ) mit ihrem 
Ehrenring geehrt für die 20-jährige Berichterstattung über das deutsch-griechische Leben in 
den jeweiligen Ländern und damit einhergehende Förderung des gegenseitigen 
Verständnisses. Sie ist damit die älteste fremdsprachige Zeitung Griechenlands. Im Foyer des 
Vereinshauses hatte dabei der bekannte Schriftsteller Petros Markaris in seiner Laudatio 
daran erinnert, wie die beiden GZ-Herausgeber, Robert Stadler und Jan Hübel, bis heute das 

Von Joachim Köchling 
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Wagnis des persönlichen wirtschaftlichen Risikos eingehen, um zusammen mit ihren 
Redaktionsmitgliedern auf konstant hohem Niveau über Ereignisse zu berichten, die die 
beiden Länder betreffen. 

Nach der Begrüßung und den Grußworten begann der informelle Teil des lauen 
Sommerabends auf unserer Terrasse, der mit einem reichhaltigen Buffet und musikalischer 
Live-Untermalung erst spät ausklang. 

 

   
 

Anlässlich des 188. Stiftungsfestes der Philadelphia am 20. September 2025 wurde Botschafter Andreas 
Kindl Mitglied bei Philadelphia (links, mit Philadelphia-Präsident Schneider). Kurz vorher hatten die 
Herausgeber der Griechenland Zeitung Jan Hübel und Robert Stadler von VDGG-Präsident Christian 
Goiny den VDGG-Ehrenring erhalten (rechts). Fotos: Babis Tsoukias. 

 

  

Für das leibliche Wohl hatte 
wie immer unser Ilias (links) 
gesorgt. Besondere 
Unterstützung beim Catering 
des Abends hatte er diesmal 
von Paul Köchling erhalten, 
dem Sohn unseres 
langjährigen Schatzmeisters 
WƻŀŎƘƛƳ αWƻŎƪŜƭά YǀŎƘƭƛƴƎΦ 
Fotos: Babis Tsoukias. 



 

 

 
Deutsch-Griechischer Verein Philadelphia · Kriezi 62-64 · GR-151 25 Maroussi · Griechenland 

Tel.: +30 210 68 48 009 · E-Mail: info@philadelphia1837.gr · Internet: www.philadelphia1837.gr 
Bankverbindung: National Bank of Greece · IBAN: GR45 0110 1420 0000 1424 8003 890 · BIC: ETHNGRAA 

26 
 

 

 ω Lesereise führt Philadelphia in neue Sphären:  
α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά Ǿƻƴ {ŀƳŀƴǘƘŀ IŀǊǾŜȅ   

 
Mitte Oktober hat Philadelphia eine neue Seite in seinem Repertoire an Veranstaltungen 
aufgeschlagen. Auf Initiative von unserem Vorstandsmitglied Elisabeth Heidenreich wurde 
erstmals αPhiladelphia liest ein Buchά realisiert. Fünfzehn Interessierte trafen sich im 
Vereinshaus am 14. Oktober 2025, um gemeinsam über ein Buch zu sprechen, welches 
Elisabeth Heidenreich ausgewählt hatte. 
 
Was verbirgt sich hinter dieser Lesereise? 
 

5ƛŜ LŘŜŜ ƛǎǘ ǎƻ ŜƛƴŦŀŎƘ ǿƛŜ ǿŜƛǘƭŅǳŦƛƎΥ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜƳ YƻƴȊŜǇǘ 
α9ƛƴŜ {ǘŀŘǘ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘάΦ DŜōƻǊŜƴ ǾƻǊ Ŝǘǿŀ нр WŀƘǊŜƴΣ ǿƻƭƭǘŜƴ ȊǿŜƛ {ǘŅŘǘŜ ƛƴ ŘŜƴ ¦{!Σ 
zunächst Seattle (1998) und dann Chicago (2001), ein Buch lesen und darüber mit ihren 
Einwohnern ins Gespräch kommen. Wenn alle den gleichen Roman läsen, so der 
dahinterstehende Gedanke, könnten sich auch alle, ob untereinander bekannt oder nicht, 
darüber unterhalten. 

Die Lektüre-Initiative griff rasch nach Europa über. Ob in Florenz, Brighton oder Wien, 
einzelne Städte fingen an, ein Buch zu lesen, um anschließend darüber zu sprechen. Die 
Lesekampagne erreichte ebenso Hamburg und Frankfurt. Dann war es nur noch eine Frage 
der Zeit, bis auch Philadelphia in Athen das neue Format aufgreifen würde. 
 

   
 

Welches Buch haben wir gemeinsam gelesen? 
 

Das ausgewählte Buch war eines von Samantha Harvey, einer englischen Autorin, welche 2024 
den prestigeträchtigen αBooker Prizeά für diesen Roman αOrbitalά gewann. Die deutsche 

Von Dr. Jens Bastian 

aŀƴŎƘŜǊ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ Ǿƻƴ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά 
konnte auf die englische Originalausgabe zurückgreifen. 
Die meisten griffen allerdings zur deutschen 
Übersetzung. Foto: Dr. Valentin Schneider. 
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«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ŜǊǎŎƘƛŜƴ нлнп Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά ǳƴŘ ƛƴ нлнр ŦƻƭƎǘŜ ŘŜǊ wƻƳŀƴ ŀǳŎƘ 
ŀǳŦ DǊƛŜŎƘƛǎŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αʆˊˇ˔ʽʷ̩άΦ  

Der kurze Roman (in der originalen englischen Ausgabe sind es kaum mehr als 140 Seiten) 
ist ein besonderes Werk. Die Leserschaft wird sprichwörtlich aus ihren irdischen Festlegungen 
ƘŜǊŀǳǎƎŜƘƻōŜƴΦ 5Ŝƴƴ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά ǎǇƛŜƭǘ ǿŜŘŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜƳ [ŀƴŘΣ ƴƻŎƘ ƛƴ Ŝƛƴer Stadt oder 
einem bestimmten gesellschaftlichen Milieu, sondern in einer internationalen Raumstation, 
welche die αMutter Erdeά umkreist. Gleichwohl, αUmlaufbahnenά ist keine Science-Fiction. In 
dem Roman geht es nicht um außerirdische Wesen oder eine Invasion durch futuristische 
Luftschiffe. 

 

   
 

5ƛŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά Ǿƻƴ {ŀƳŀƴǘƘŀ IŀǊǾŜȅ ŦŀƴŘ ŀƳ мпΦ hƪǘƻōŜǊ нлнр ƛƳ 
Restaurant unseres Vereinshauses statt und wurde einleitend von Elisabeth Heidenreich moderiert, die 
ŀǳŎƘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ŜǊŘŀŎƘǘ, eingeleitet und durchgeführt 
hat. Fotos: Dr. Valentin Schneider.  
 
5ƛŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ǸōŜǊ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά 
 

Insgesamt fanden sich also fünfzehn tŜǊǎƻƴŜƴ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ ¢ǊŜŦŦŜƴ Ǿƻƴ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ 
.ǳŎƘά ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎ ŜƛƴΦ 9ƛƴŜ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜ ½ŀƘƭ ŦǸǊ ŜƛƴŜ !ǳŦǘŀƪǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ Ƴƛǘ 
offener Diskussion und Kaltgetränken. Elisabeth Heidenreich führte in die Diskussion ein, mit 
biographischen Hinweisen auf die Autorin, ihre schriftstellerische Entwicklung und die 
Resonanz des Romans αUmlaufbahnenά in den medialen Kritikerforen. Damit war das Eis 
ƎŜōǊƻŎƘŜƴΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ƪƻƴƴǘŜƴ ǳƴǎ ǎŜƭōŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά ōŜƎŜōŜƴΦ 

So unterschiedlich die Erfahrungen der Lesegemeinschaft waren, wurde gleichwohl 
deutlich, dass alle Diskussionsteilnehmer den Ansatz des Romans stimulierend fanden. Die 
Autorin nimmt uns mit in αihreά Raumstation. Deren Erdumkreisungen geben uns einen völlig 
anderen Blick auf den Planeten, seine Farbenvielfalt, das Wechselspiel des Lichts, die 
Veränderungen des Klimas. Manche Diskutanten sahen in diesen Beschreibungen ein 
αDŜƳŅƭŘŜάΦ 

Sechzehnmal umkreisen die Raumfahrer die Erde an einem Tag. Die zahlreichen 
Sonnenauf- und Untergänge verteilt über die Kontinente ergeben ein abwechslungsreiches 
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Panorama aus dem All, welches Frau Harvey mit sprachlicher Eleganz und Meditationen über 
die Fragilität des Planeten beschreibt. Dabei wurde von einzelnen Teilnehmerinnen des 
Gesprächskreises betont, dass die Schönheit des Planeten aus der Vogelperspektive im 
Kontrast zu den täglichen Herausforderungen auf der Erde stehe. Dem entfliehen zu können, 
sei ein besonderes Merkmal des Romans. 
LƳ DŜǎǇǊŅŎƘ ǸōŜǊ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴά ǿǳǊŘŜ ŀǳŎƘ ŀƴƎŜƳŜǊƪǘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ wƻƳŀƴ ƪŜƛƴŜ ƭƛƴŜŀǊŜ 

Erzählstruktur habe, d. h. eigentlich keinen klar definierten Anfang, einen Mittelteil und ein 
Finale. So gelinge es Samantha Harvey, dass ihr Roman auf einer beliebigen Seite 
aufgeschlagen werden könne, ohne dass sich der Eindruck ergebe, man habe auf den 
vorhergehenden Seiten etwas Wichtiges verpasst. 
LƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŜǊƎŀō ŘƛŜ tǊŜƳƛŜǊŜ Ǿƻƴ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ŜƛƴŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ 

Lektürefreude und Kindheitserinnerungen. Mondlandungen wurden wieder aus dem 
Gedächtnis geholt, Besuche bei Cape Canaveral in Florida, wo Apollo-Missionen und die NASA- 
Space Shuttle starteten, oder der Berufswunsch einer Leserin, Astronautin zu werden. 

 
{ŀƳŀƴǘƘŀ IŀǊǾŜȅ ƭŜǊƴǘ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ муотά ƪŜƴƴŜƴ 
 

Eher durch Zufall ergab sich auch eine direkte persönliche Verbindung zwischen unserem 
±ŜǊŜƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ !ǳǘƻǊƛƴ Ǿƻƴ α¦ƳƭŀǳŦōŀƘƴŜƴάΥ CǊŀǳ IŀǊǾŜȅ ǿŀǊ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΣ ƛƘǊŜƴ wƻƳŀƴ ŀǳŦ 
dem jährlichen Internationalen Literaturfestival Berlin (ilB) vorzustellen. Zur gleichen Zeit war 
ich beruflich zufällig in Berlin und besuchte die Veranstaltung. Im Gespräch mit Frau Harvey 
ǿƛŜǎ ƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ƘƛƴΦ 5ŀǊŀǳǎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ǊŜƎŜǊ 
E-Mail-Austausch zwischen der Autorin und mir sowie Elisabeth Heidenreich. So hat die 
!ǳŦǘŀƪǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ƭƛŜǎǘ Ŝƛƴ .ǳŎƘά ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŜƛƴŜƴ [ŜǎŜ- und 
Gesprächskreis erreicht, sondern ebenso unseren Verein bei der Schriftstellerin vorgestellt. 
 
Wie geht es weiter? 
 

Nach dem ersten, gelungenen Aufschlag von αPhiladelphia liest ein Buchά soll nächstes Jahr 
die Initiative fortgesetzt werden. Unser Dank gilt den drei deutschen Buchhandlungen in 
Athen, die unser Projekt unterstützten. 
 
Bibliografische Angaben 
 

- Samantha Harvey: Orbital. Jonathan Cape 2023, 144 Seiten, gebunden.  
ISBN 978-1-7873-3434-2. Preis: GBP 16,49 
 

- Samantha Harvey: Umlaufbahnen. Übers.: Julia Wolf, dtv 2024, 224 Seiten, gebunden. 
ISBN: 978-3-423-28423-3. Preis: 22 EUR. 
  

- Samantha Harvey: ʆˊˇ˔ʽʷˌΦ ɾʶˍΦ: ɱʽ˗ˊʴˇˌ ɼˎˊʽʰʸʺˌΣ DǳǘŜƴōŜǊƎ нлнрΣ нмт {ŜƛǘŜƴ.  
ISBN: 978-960-01-2624-2. Preis: 15 EUR. 

 
Weiterführender Link: 
Samantha Harvey beim Internationalen Literaturfestival Berlin, September 2025:  
ς> https://www.youtube.com/watch?v=uifx7i5O0lI  

    

https://www.youtube.com/watch?v=uifx7i5O0lI
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 ω Versteckte Pfade:  
unser Wanderausflug auf den Parnitha    

 

Unser jüngster Ausflug führte uns am Samstag, den 18. Oktober in die grüne Lunge Attikas, 
auf den Berg Parnitha. Ausgangspunkt war ein neben der Quelle Fyli gelegenes Theater, das 
aus den Steinen des dort in der Antike bestehenden Pan-Heiligtums gebaut wurde. 
 

 
 

Unsere Wandergruppe am Ziel. Foto: Martin Scharnhorst. 

 
Unter der bewährten Führung von Martin Scharnhorst bewegten wir uns von dort auf wenig 
ausgetretenen Wanderwegen, die sich meist durch dichte Wälder schlängelten, die bei den 
Bränden der letzten Jahre zum Glück unversehrt geblieben waren. Einige dieser Pfade waren 
schon während des Bürgerkriegs von Partisanen genutzt worden und in neuerer Zeit von 
Bauern, die dort Pinienharz aus den Bäumen zapften, wie an den zahlreichen, an den Bäumen 
befestigten Auffangschalen zu erkennen war.  

Auf der rund dreistündigen Wanderung bot uns Martin wieder eine wunderbare 
Mischung aus Natur und spannenden Informationen zur Geschichte und Botanik dieser 

Von Gesine Kötzing 
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Gegend. Wie immer stellte er uns die vielfältigen Pflanzen vor, die uns auf Schritt und Tritt 
begleiteten: Da gab es eine Vielfalt von Eichen, darunter die kratzige Kermes- und die 
Steineiche, die der Landschaft ihr charakteristisches mediterranes Flair verleihen. An sonnigen 
Stellen wuchsen buschiger Wacholder und Erdbeersträucher, von deren reichen Früchten wir 
kosten konnten ς wobei die süß-säuerlichen Erdbeeren des Heidekrautgewächses mehr 
Anhänger fanden.  
 

  
 
Entlang des Weges begegneten uns aber nicht nur Pflanzen, sondern auch atemberaubende 
Ausblicke über die Ebene Attikas und auf die Gipfel in der Umgebung. Einige Namen dieser 
DƛǇŦŜƭ ǿƛŜ α!ǊƳŀάΣ αCƭŀōƻǳǊƛά ǳƴŘ αYŀǊŀōƻƭŀά ǾŜǊǿŜƛǎŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ōŜǿŜƎǘŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ des 
Gebirges: Die Region war ab dem Spätmittelalter für mehrere Jahrhunderte die Heimat vieler 
Arvaniten (Nachfahren albanischer Siedler), deren Dörfer über den Berg verteilt lagen. 

Dank Martin war auch dieser Wanderausflug auf den Parnitha eine faszinierende Reise 
durch die Zeit ς von mythologischen Stätten bis hin zu den Spuren der jüngeren Geschichte, 
eingebettet in eine beeindruckende Naturkulisse. Wir freuen uns schon auf das nächste 
Abenteuer! 

Die leckeren 
Früchte des 
Erdbeerbaums. 
Foto:  
Gesine Kötzing. 
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 ω Gelungener Auftakt einer neuen Veranstaltungsreihe:  
αPhiladelphia Themaά im Goethe-Institut    

 

 
 

An der Podiumsdiskussion waren beteiligt (von links nach rechts): Valentin Schneider, Katerina Kralova, 
Hagen Fleischer, Alexander Roggenkamp (als Moderator) und Iason Chandrinos. Foto: Theo Vranas. 

 
Am Donnerstag, den 4. Dezember 2025 war es soweit: Es fiel der Startschuss für unsere neue 
±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀά. An der für die Vereinsgeschichte so bedeutende 
Adresse des Goethe-Instituts, und in enger Kooperation mit der Abteilung Kulturprogramme.  

Es stand schon länger im Raum, dass die Verbindung zwischen Philadelphia und dem 
Goethe-Institut ausbaufähig sein dürfte. Bereits unter der Leitung von Frau Angela Kaya wurde 
dem Verein wiederholt das großzügige Angebot gemacht, die Räumlichkeiten in der Omirou 
für Vereins-Veranstaltungen kostenfrei zu nutzen. Was fehlte, war ein schlüssiges Konzept für 
die Zusammenarbeit.  

Der entscheidende Impuls wurde dann am 7. November 2024 gegeben, als mich die 
nunmehr scheidende Leiterin Angela Kaya zu einem Treffen ins Goethe-Institut einlud, auch 
um den neuen Leiter Kulturprogramme Marc-André Schmachtel kennenzulernen. Frau Kaya 
berichtete, dass es nun auch der Wunsch des deutschen Botschafters Andreas Kindl sei, die 
Verbindung zwischen unseren beiden Institutionen zu erneuern. Im offenen Gespräch einigte 
man sich schließlich auf die Planung einer gemeinsamen Leuchtturm-Veranstaltung in der 
zweiten Jahreshälfte 2025. Angedacht wurde spontan ein Themenabend mit einem für 
Griechen und Deutsche gleichermaßen anspruchsvollen Inhalt, hochkarätigen Referenten und 
einem prominenten Headliner. Als Ort wurde das große Amphitheater des Goethe-Instituts 

Von Dr. Valentin Schneider 
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ausgewählt. Die einzige Voraussetzung für Philadelphia war, dass die Veranstaltung in 
deutscher Sprache stattfinden sollte, was seitens des Goethe-Instituts akzeptiert wurde, da 
man je nach Haushaltslage Simultanübersetzung anbieten könne. Auch an den Bedarf eines 
professionellen Moderators wurde bereits gedacht. In offenem Austausch wurde die Idee 
zunächst als Experiment behandelt, das bei erfolgreicher Zusammenarbeit jährlich wiederholt 
werden könnte. In Grundzügen stand das Format der neuen Veranstaltungsreihe 
αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀά ŀƭǎƻ ŦŜǎǘΦ Der Weg für eine Wiederannäherung zwischen Goethe-
Institut und Philadelphia war frei.  
 

     
 

Grußworte sprachen (von links nach rechts): Sonja Griegoschewski (Leiterin Goethe-Institut Athen), 
Ioannis Anagnostopoulos (Vizepräsident Philadelphia) und Andreas Kindl (Botschafter der Bundes-
republik Deutschland). Foto: Theo Vranas. 

 
Nun mag sich der ein oder andere fragen, ob diese Wiederannäherung überhaupt nötig war 
und welchen Zweck wir damit verfolgen. Ein Blick in die Geschichte beider Institutionen zeigt 
zunächst, wie stark das Band zwischen unserem Verein und dem 1952 in Athen gegründeten 
Goethe-Institut zeitweise war, und welche Höhen und Tiefen das Verhältnis erlebte (ein 
detaillierter Artikel erscheint in der nächsten Rundschau). Auf der Internetseite des Goethe-
Lƴǎǘƛǘǳǘǎ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƴŀŎƘƭŜǎŜƴΥ αAm 8.10.1952 beginnen im Rahmen der Griechisch-Deutschen 
Gesellschaft ΰPhiladelphiaΨ die ersten Deutschkurse des Goethe-Instituts mit 204 Schülern. 
Offiziell spricht man von der ΰSprachabteilungΨ des Griechisch-Deutschen Vereins.ά  

Im Rahmen des geplanten Neubaus des Instituts kam es dann zum Zerwürfnis zwischen 
dem Verein und dem Goethe-Institut. 5ƛŜ ±ŜǊŜƛƴǎŎƘǊƻƴƛƪ ƘŅƭǘ ŘŀȊǳ ŦŜǎǘΥ α{ŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ǎŎƘƛŜƴ 
sich ein Kompromißvorschlag durchzusetzen: Die Bundesrepublik errichtet auf dem 
Grundstück (in der Omirou, Anm. des Verfassers) ein Kulturinstitut, Philadelphia erhält eine 
Etage als Eigentum oder zumindest zur ständigen Nutzung. Im Jahre 1961 protestierte der 
Vorsitzende der Philadelphia (Karlhans Höfflinghaus, Anm. des Verfassers) gegen Entwürfe der 
Bundesbaudirektion, wonach die Raumbedürfnisse des Vereins unter denen des Hausmeisters 
vom Kulturinstitut stehen. Aufgrund solcher und andere Probleme wurden die Pläne nicht 
ǊŜŀƭƛǎƛŜǊǘΦά Dies war das Ende der offiziellen Präsenz von Philadelphia in der Homer-Straße.  

Nachdem der Verein in den 1980ern Jahre eine tiefe Krise durchlebte, die mit dem Tod 
1987 des langjährigen Präsidenten Karlhans Höfflinghaus (Amtszeit 1960-1987!) gipfelte, 
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wurden ihm unter dem Impuls der Vorsitzenden Dr. Vassilis Contopoulos (Amtszeit 1988-
1992) und Georg Besi (erste Amtszeit 1992-1998) neues Leben eingehaucht. Beiden gelang es 
durch geschickte Öffentlichkeitsarbeit, das Prestige des Vereins zu erneuern und das Feld der 
Interessenten wieder zu vergrößern. Dazu gehörte auch eine Wiederannährung an das 
Goethe-Institut, mit dem unmittelbaren Effekt, dass der damalige Leiter des Athener Goethe-
Instituts Dr. Wilhelm Siegler bereits 1998 zum Präsidenten von Philadelphia gewählt wurde. 
Inzwischen war auch Hubert Eichheim, der bereits von 1983 bis 1989 im Athener Goethe-
Institut die neue Abteilung für pädagogische Verbindungsarbeit geleitet hatte, dauerhaft nach 
Hellas übergesiedelt und 1999 dem Verein Philadelphia beigetreten (ich bedanke mich sehr 
herzlich bei ihm für die Erläuterungen zu diesem Thema).  
 

 
 

Das große Amphitheater im Goethe-Institut bot einen würdigen Rahmen für die erste Ausgabe des 
αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀsάΦ IƛŜǊ IŀƎŜƴ CƭŜƛǎŎƘŜǊ ōŜƛ ǎŜƛƴŜƳ ±ƻǊǘǊŀƎΦ Foto: Theo Vranas. 

 
Unter diesen Vorzeichen wurde schließlich das Athener Literarische Quartett aus der Taufe 
gehoben, dessen erste Auflage am 10. Dezember 1999 stattfand, natürlich im Goethe-Institut. 
Vorlage war die damals sehr beliebte ZDF-CŜǊƴǎŜƘǎŜƴŘǳƴƎ α5ŀǎ [ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ vǳŀǊǘŜǘǘάΣ ǳΦ ŀΦ 
mit dem berühmten deutsch-polnischen Literaturkritiker Marcel-Reich Ranicki. Die 
Referenten ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ !ǘƘŜƴŜǊ α{Ǉƛƴ-hŦŦǎά hießen Sigrid R. Ammer, Dr. Wilhelm Siegler, 
Andrea Schellinger und Dr. Gustav Auernheimer, besprochen wurden einige Buchneuer-
scheinungen darunter der erste ins Deutsche übersetzte αYƻǎǘŀǎ /ƘŀǊƛǘƻǎά-Roman von Petros 
MarkarisΣ αIŜƭƭŀǎ /ƘŀƴƴŜƭά.  
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Bis ins Jahr 2005 fand mindestens ein Literarisches Quartett pro Jahr im Goethe-Institut 
statt, in manchen Jahren sogar zwei. Nach der Einweihung des neugebauten Vereinshauses 
zog die Veranstaltung dauerhaft nach Maroussi.  
 

     
 

     
 
Zu den weiteren Verbindungen zwischen Philadelphia und dem Goethe-Institut kann 
festgehalten werden, dass ein weiterer Institutsleiter zwischen 2006 und 2012 Präsident des 
Vereins war, und zwar Dr. Günter Coenen, der Gründungsdirektor des Berliner Hauses der 
Kulturen der Welt. Des Weiteren wird seit 2004 der Garten des Vereinshauses, inzwischen in 
vertraglicher geregelter Dauerleihgabe, von dem YǳƴǎǘǿŜǊƪ αbƻǾŜƳōŜǊǿŀƭŘά des berühmten 
deutschen Bildhauer-Ehepaares Matschinsky-Denninghoff geziert, welches ursprünglich 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ αYǳƴǎǘ ŀƳ .ŀǳά-Verordnung beim Neubau des Goethe-Instituts 
1979 in Auftrag gegeben wurde (siehe dazu auch Philadelphia-Rundschau Nr. 6 vom Dezember 
2022).  

Soweit zur historischen Beziehung zwischen beiden TrägernΣ ŀǳŦ ŘŜǊ Řŀǎ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ 
¢ƘŜƳŀά ƴǳƴ ŀǳŦōŀǳŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ Im Gespräch mit Marc-André Schmachtel, der inzwischen 
unserem Verein beigetreten war, waren wir uns schnell einig, dass es opportun war, den 
Abend um die Thematik des 80. Jahrestages des Endes des Zweiten Weltkriegs 1945 zu 
gestalten. Einerseits stellten wir fest, dass in Athen noch keine vergleichbare Veranstaltung 
auf der Agenda stand, zumal nicht im deutsch-griechischen Umfeld, andererseits hatte es auch 
einen ganz praktischen Aspekt, dass ich qua meiner beruflichen Kontakte ohne große 
Umstände für die Premiere ein gewachsenes Netzwerk an Zeithistorikern mobilisieren konnte, 
die auf die Geschichte der deutsch-griechischen Beziehungen im 20. Jahrhundert spezialisiert 

Referenten und Moderator im 
Porträt. Oben: Hagen Fleischer, 
Katerina Kralova, Valentin 
Schneider. Unten: Iason 
Chandrinos, Alexander 
Roggenkamp.  
Fotos: Theo Vranas. 
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sind. Die von mir angefragten Referenten und der Moderator sagten allesamt zu und auch die 
Planung seitens des Goethe-Instituts in Sachen Kommunikation und Technik lief an, wobei die 
Deutsche Botschaft Athen als zusätzlicher Sponsor der Veranstaltung gewonnen werden 
konnte. Simultanübersetzung und ein professioneller Fotograf wurden vom Goethe-Institut 
gestellt. Darüber hinaus hatte sich sowohl Botschafter Andreas Kindl als auch die neue Leiterin 
des Athener Goethe-Instituts Sonja Griegoschewski bereit erklärt, Grußworte zu sprechen. 
Der Termin war weit im Vorfeld auf Donnerstag, den 4. Dezember 2025 festgelegt worden. 
Ich freute mich ganz besonders, Hagen Fleischer als Hauptredner gewinnen zu können. Auch 
Katerina Kralova aus Prag, sowie Iason Chandrinos, der einen längeren Kreta-Aufenthalt für 
uns unterbrach, waren mit an Bord. Die Deutsche Buchhandlung würde einen Verkaufsstand 
aufbauen, mit Titeln der Referenten auf Deutsch und Griechisch.  
 

     
 

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion meldeten sich zahlreiche Teilnehmer zu Wort, teils mit Fragen 
an die Referenten, teils um sich zu besonderen Themenbereichen zu äußern. Foto: Theo Vranas. 

 
Alles lief beängstigend reibungslos ς bis mich Marc-André Schmachtel wenige Tage vor dem 
geplanten Termin anrief: Die Wettervorhersage für kommenden Donnerstag sei nicht so gut, 
die Rede war von Unwetter. Na schön, dachte ich, wird schon gut gehen. Doch die zweite 
Hiobsbotschaft traf mich nur zwei Tage vor der Veranstaltung: Hagen Fleischer, der mir kurz 
zuvor per E-Mail den Text seiner Vorlesung geschickt hatte, fragte mich, ob ich mich in der 
Lage sähe seinen Text an seiner Stelle vorzutragen. Ich dachte sofort fatales ς doch der Grund 
für die Frage war viel banaler: Ausweitung des Streiks des attischen Taxiverbands. Fleischer, 
der ca. 30 Kilometer nordöstlich von Athen bei Kapandriti wohnt, fuhr selbst kein Auto, der 
Wagen seiner Frau Eleni war vor zwei Jahren bei einem Waldbrand zerstört und nicht ersetzt 
worden. Ich würde Fleischer selber abholen müssen.  

Nachdem ich am Tag vor der Veranstaltung Katerina Kralova vom Flughafen abgeholt und 
zu ihrem Hotel gebracht hatte, bereits bei mäßigem Regen, spitzte sich die Situation am 
Donnerstagnachmittag zu. Auf der Autobahn Richtung Kapandriti sah ich einen endlosen Stau 
auf der Gegenfahrbahn. Für die Hinfahrt brauchte ich nur 30 Minuten ς die Rückfahrt mit den 
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Eheleuten Fleischer an Bord wurde für meine Verhältnisse zu einem Kommandounternehmen: 
Genau 2 Stunden und 15 Minuten benötigten wir für die 30 Kilometer zwischen Kapandriti 
und dem Goethe-Institut durch sintflutartigen Regen und dichtesten Verkehr, bedingt durch 
mit Kurzschluss liegengebliebene Autos und Trolleys. Regelmäßig erreichten mich Anrufe und 
Textnachrichten von Menschen, die mich fragten, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet. 
Ich bejahte jedes Mal vehement, und schaute gleichzeitig immer besorgter auf die Uhr. 
Absagen oder Verschieben der Veranstaltung war keine Option: In dieser Konstellation 
würden wir die Referenten so schnell nicht wieder zusammen bekommen. 

Einigermaßen trocken betraten wir endlich den Veranstaltungsort um 18.59 Uhr ς der 
.ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ !ōŜƴŘǎ ǿŀǊ ŀƴƎŜǎŜǘȊǘ ŀǳŦΧ мф ¦ƘǊΦ ±ƻƴ Řŀ ŀƴ ƭƛŜŦ Řŀƴƴ ŀƭƭŜǎ ǿƛŜŘŜǊ ǿƛŜ ŀƳ 
Schnürchen. Und zu meinem großen Erstaunen hatten wir trotz der Doppelkatastrophe 
bedingt durch Wetter und Taxistreik ca. 100 Teilnehmer. Sogar die österreichische 
Botschafterin Gerda Vogl war gekommen.  
 

 
 

Trotz widrigster Rahmenbedingungen mit Unwettern und Streik der Taxifahrer fanden sich ca. 100 
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀά ƛƳ DƻŜǘƘŜ-Institut ein. Foto: Valentin Schneider. 
 
Nach den Grußworten, u. a. auch von meinem Stellvertreter Ioannis Anagnostopoulos, der 
wiederum auf die historische Verbindung zwischen Philadelphia und Goethe-Institut hinwies, 
nach der sehr persönlichen Hauptrede von Hagen Fleischer und einem lebhaften Austausch 
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unter den Referenten und mit dem Publikum, wobei unser Moderator Alexander Roggenkamp 
einen interessanten Akzent auf die menschlichen Aspekte der historischen Forschung legte, 
gab es einen von der Botschaft Deutschlands gesponserten Empfang, der sich erst kurz vor 23 
Uhr auflöste. Der Zuspruch war groß. Besonders freute ich mich darüber, dass ein Großteil der 
Teilnehmer des Abends keine Mitglieder des Vereins waren ς sprich: dass sie es also noch 
werden konnten! 

Aber für mich stellte sich nach der intensiven Debatte und während des gesamten 
Empfangs vor allem eine Frage: Wie kommen Hagen Fleischer und seine Frau Eleni wieder 
nach Hause? Eigentlich war für die Referenten ein Restaurantbesuch geplant, doch angesichts 
des Wetters ς es regnete immer noch in Strömen ς und der bereits fortgeschritten Uhrzeit 
entschlossen wir, diesen Part des Abends sprichwörtlich ins Wasser fallen zu lassen. 
Kurzerhand setzte ich mich wieder hinters Steuer und exfiltrierte unseren Hauptredner und 
seine Frau Gemahlin zurück zu ihrem attischen Landsitz. Der Verkehr hatte sich größtenteils 
aufgelöst und wir konnten entspannt die Bilanz des Abends ziehen. Kurz vor Kapandriti wurde 
es dann noch einmal haarig, als die Straße plötzlich einen Wasserstand von gut dreißig 
Zentimetern aufwies und das Auto spürbar vom Wasser angehoben wurde. Ich dachte schon 
ŀƴ ŘŜƴ !ǳŦƳŀŎƘŜǊ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ DǊƛŜŎƘŜƴƭŀƴŘ ½ŜƛǘǳƴƎΧ 5ƻŎƘ ƴŀŎƘ ŘƛŜǎŜǊ {ŎƘǊŜŎƪǎŜƪǳƴŘŜ ƭƛŜŦ 
wieder alles rund und bald schon konnte ich die Fleischers vor ihrer Haustüre absetzen. Mir 
blieb noch die Rückfahrt. Kurz nach 1 Uhr war dann auch ich endlich wieder zu Hause.  
 

   
 

Auszug aus den Materialen, mit denen der Philadelphia-Themenabend beworben wurde.  
 

Manchmal ist der Einsatz für eine gelungene Veranstaltung ziemlich hoch, aber ich würde 
behaupten, dass es sich in diesem Fall gelohnt hat. An dieser Stelle möchte ich mich für die 
hervorragende Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut und die Unterstützung der 
Deutschen Botschaft bedanken, die Ausdruck sowohl von Vertrauen als auch von 
Wertschätzung sind. Mein Dank gilt auch der Griechenland Zeitung für die großzügige 
Berichterstattung (siehe den Artikel auf der nächsten Seite). Bereits jetzt freue ich mich auf 
Řŀǎ αtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ¢ƘŜƳŀ нлнсάΗ  
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Artikel in der Griechenland Zeitung Nr. 1001 vom 17.12.2025. Mit freundlicher Genehmigung.  


